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Maßnahmenbündel für 
reibungsloseren Verkehr 
rund um die Hochschule 

ein Kreisel in der Rombacher Straße, mehr 
Parkplätze auf dem burren und in nächster 
umgebung, eine attraktivere ÖPNv-Anbin-
dung – in mehr oder weniger hitzigen De-
batten wird in Aalen seit langem diskutiert, 
wie die verkehrssituation rund um die 
hochschule verbessert werden könnte. Das 

drängende Problem soll jetzt angepackt 
werden, sagte ob Rentschler und stellte mit 
baubürgermeisterin Jutta heim-Wenzler 
erste, zum teil schnell umzusetzende Lö-
sungen vor. Alle beteiligten, neben Stadt 
und hochschule die mit dem mobilitäts-
konzept beauftragten büros brenner und 

Kölz und das Landesamt vermögen und 
bau, hatten sich auf folgende maßnahmen 
verständigt:
► Neben den vom Land geplanten neuen  
 Parkplätzen an der mensa sollen weitere  
 Parkmöglichkeiten im heimatwinkel,  
 am Freibad unterrombach und an der  
 Rombachhalle geschaffen werden.
► eine brücke  als Rad- und Fußweg über  
 die b29 würde die verbindung Richtung  
 hofherrnweiler wesentlich verkürzen. 
► Alternativ könnte die brücke auch für  
 den busverkehr ausgelegt werden, damit  
 die busse das Quartier burren durchfah- 
 ren können und eine haltestelle direkt an  
 der hochschule eingerichtet werden  
 kann.
► Die hochschule will ein Parkraumma-
nagement auf dem burren ein-führen. 
Dann können nur noch berechtigte auf das 

hochschulgelände 
fahren. Das Parkhaus 
bleibt frei zugäng-
lich.
► Die Stadt will ein 
dynamisches Park-
leitsystem einrichten. 
Dafür sollen im haus-
halt 2014 150.000 eu-
ro eingestellt werden.
► An dem kriti-
schen Knotenpunkt 
Rombacher Straße/ 
Anton-huber-Straße/
beethovenstraße soll 
eine Fußgänger-
schutzampel für ent-
lastung sorgen. Wenn 

die Ampel auf Anforderung von Fußgän-
gern auf grün schaltet, kann der verkehr aus 
den Querstraßen abfließen.
► Die Rad- und Fußwege von der innen-
stadt zum campus sollen attraktiver und  
besser ausgeschildert werden.
„Wir brauchen am ende mehr Antworten als 

Fragen“ appellierte ob Rentschler an die 
Stadträtinnen und -räte, mit einem gemein-
samen maßnahmenpaket kurzfristig und 
mittelfristig bis 2016/17 die dynamische 
entwicklung des hochschulstandorts zu 
unterstützen. Die aufgezeigten Lösungen 
sind Aspekte des mobilitätskonzepts.

WeiteRe themeN AuS DeN AuSSchüS-
SeN

„Integration durch Sport“ 
Stadt fördert KSV-Projekt

mehr chancengerechtigkeit für Kinder und 
Jugendliche mit migrationshintergrund; 
dieses ziel verfolgt der Aalener traditions-
verein KSv mit dem Projekt „integration 
durch Sport.“ in Kooperationen mit Schulen 
und Kindergärten sollen benachteiligte Kin-
der und Jugendliche für den Sport gewon-
nen werden. Die Stadt unterstützt das Pro-
jekt, das vom Landessportverband begleitet 
wird, mit 12.000 euro. Der beschluss im 
verwaltungs- und Finanzausschuss fiel 
einstimmig. Der Sport, insbesondere Fuß-
ball und Ringen fördere integration, so die 
einhellige meinung. Außerdem entspreche 
das Projekt den Leitzielen der Stadt Aalen. 
Die Ringer werden ein eigenständiges Kon-
zept erstellen und am ende der Projektlauf-
zeit über die ergebnisse informieren.

Höhere Eintrittspreise für 
Tiefen Stollen

Nach sieben Jahren werden die eintritts-
preise für das besucherbergwerk tiefer Stol-
len erhöht. erwachsene zahlen ab der Sai-
son 2014 7 euro (statt 6 euro) und Kinder 5 
(statt 4,50).  Der ermäßigte  eintritt beträgt 
6,50 statt 5,5o euro. Auch die Gruppenprei-
se erhöhen sich um 50 cent bzw. 1 euro. 
Sonderführungen kosten dann 85 euro, 

Kinderführungen 25 euro und Schulkassen 
und ermäßigte Gruppen zahlen für die Füh-
rung durch das besucherbergwerk 40 euro. 
Die mehreinnahmen von 25.000 bis 30.000 
euro werden für die ertüchtigung der tou-
ristischen Attraktion benötigt. ziel müsse es 
sein, wieder mehr besucher zu gewinnen, 
so oberbürgermeister thilo Rentschler.  Die 
zahl war von Jahr zu Jahr von ursprünglich 
70.000 auf 40.000 zurück gegangen. 

Torsi-Ausstellung im Limes-
museum

moderne torsi des bildhausers Rudolf Kurz 
im Dialog mit antiken Statuenfragmenten 
aus den vatikanischen museen sind vom 29. 
November 2013 bis zum 16. Februar 2014 im 
Limesmuseum Aalen zu sehen. Der verwal-
tungsausschuss hat für die außergewöhnli-
che Ausstellung außerplanmäßige Ausga-
ben bewilligt. 36.000 euro werden aus 
Spenden und Sponsorenmitteln finanziert, 
allein die Landesstiftung unterstützt das 
Projekt mit 20.000 euro. 7000 euro steuert 
der Kulturetat der Stadt bei.

Sanierung Hirschbachstraße

einstimmig hat der Ausschuss für technik 
und Stadtentwicklung den baubeschluss 
zur Sanierung der hirschbachstraße getrof-
fen. Auf dem Abschnitt zwischen Stauffen-
bergstraße und der Querstraße vor dem 
hirschbach-Freibad werden der Straßenbe-
lag und die Gehwege erneuert. An der Wal-
dorfschule wird ein übergang in die Straße 
als Querungshilfe eingebaut und eine „Kiss 
and bye-Spur“ eingerichtet. Dort können 
Autos kurz halten, damit Kinder ein- bzw. 
aussteigen können. Noch keine Aussage 
trifft der baubeschluss darüber, wie der 
Fahrradverkehr an dieser Stelle geregelt 
wird. Dies, so ob Rentschler, werde in der 
Dezembersitzung detailliert erläutert.

„Wir bekennen uns als Stadt Aalen zum 
Hochschulstandort“, bekräftigt Oberbür-
germeister Thilo Rentschler. Seit 50 Jahren 
trägt die Hochschule maßgeblich zur posi-
tiven Entwicklung der Stadt Aalen bei. Die-
se Woche feiert die Hochschule ihr 50-jäh-
riges Bestehen.

mit blick auf den runden Geburtstag weist 
der oberbürgermeister nochmals auf die 
bedeutung der hochschule mit derzeit 
5.200 Studierenden für die Stadt Aalen hin:
• Die hochschule  Aalen ist eng mit ihrem  
 städtischen umfeld verknüpft. Der Stand- 
 ort beethovenstraße und der campus  
 burren entwickeln sich mit der wach- 
 senden zahl an Studierenden äußerst dy- 

 namisch. Darauf ist der masterplan der  
 hochschule ausgerichtet.
•	 Die  forschungsstarke hochschule arbei- 
 tet kooperativ und innovativ mit der Wirt- 
 schaft und anderen Lehr- und For- 
 schungseinrichtungen zusammen. 
• Als Forschungs- und entwicklungsein- 
 richtung trägt sie positiv zum image Aa- 
 lens bei. Das im bau befindliche eu- 
 Leuchtturmprojekt innovationszentrum,  
 ein Kooperationsprojekt der Stadt Aalen  
 und der hochschule, strahlt weit über die  
 Stadtgrenzen hinaus und stärkt die Wirt- 
 schaftsregion Aalen.
• Die hochschule ist ein wichtiger Partner  
 bei der Stadtentwicklung und beim Stadt- 
 marketing. 

• ebenfalls besteht eine enge und intensi- 
 ve zusammenarbeit mit der Stadtver- 
 waltung und den einrichtungen vor ort.

Die weitere entwicklung der hochschule 
Aalen dürfe nicht durch anderweitige Pro-
jekte gefährdet werden, mahnt das Aalener 
Stadtoberhaupt. Auch die weitere umset-
zung des masterplans dürfe durch neue 
Standorte nicht in Frage gestellt werden. zu-
dem sei aufgrund der demografischen ent-
wicklung in ostwürttemberg langfristig mit 
einer stagnierenden zahl von Studierenden 
zu rechnen. Aus diesem Grund sollte bei 
den überlegungen zum Aufbau weiterer 
Standorte in der Region stets darauf geach-
tet werden, neue Studienangebote anzusie-
deln. „Studiengänge der hochschule Aalen 
dürfen nicht verlagert werden“, stellt der 
oberbürgermeister fest, „die hochschule 
darf in ihrer bestehenden Struktur nicht ge-
fährdet werden. vielmehr müssen wir sie in 
allen bereichen weiter stärken.“ 

Stadt Aalen bekennt sich zum 
Hochschulstandort

1. bekanntgabe nichtöffentlich gefasster  
 beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 Gemo
2. einbringung des haushaltsplan- 
 entwurfs 2014
3. Änderung der hauptsatzung der Stadt  
 Aalen 
4. einrichtung eines Arbeitskreises zur  
 Änderung der hauptsatzung der Stadt  
 Aalen
5. Regelung der Stellvertretung des  
 Ausschusses für technik, umwelt und  
 Stadtentwicklung
  
6. organisationsentwicklung zur errei- 
 chung der strategischen zielsetzungen  
 der Kulturpolitik; Aufbau eines Amtes  
 für Kultur und tourismus
 
7. Kommunale Sportentwicklungsplanung  
 mit integriertem Sportstättenentwick 
 lungsprogramm sowie Analyse der  
 Sportförderung der Stadt Aalen
  
8. erlass einer Satzung über eine verände- 
 rungssperre für alle Grundstücke im  
 Geltungsbereich des Abgrenzungsplans  
 des Stadtmessungsamts/Stadtplanungs- 
 amts vom 14.10.2013 im bereich des be- 
 bauungsplans „Änderung bebauungs- 
 plan ortskern unterkochen im bereich  
 zehntscheuergasse“, Plan Nr. 42-01/2

9. bebauungsplan „Änderung bebauungs- 
 plan ortskern unterkochen im bereich  
 zehntscheuergasse“ im Planbereich 42- 
 01, Plan Nr. 42-01/2 in Aalen-unterko- 
 chen und Satzung über örtliche bauvor- 
 schriften für das bebauungsplangebiet,  
 Plan Nr. 42-01/2
 * 1. Auslegungsbeschlüsse gem. § 3 Abs. 
    2 bauGb und § 13 bzw. 13 a bauGb

10. bebauungsplan „Südliche max-Lieber- 

 mann-Straße zur Änderung der bebau- 
 ungspläne Nr. LXXv-05 und 75-04“ in  
 den Planbereichen 75-04 und 75-05,  
 Plan Nr. 75-05 in Aalen-Wasseralfingen  
 und Satzung über örtliche bauvorschrif- 
 ten für das bebauungsplangebiet, Plan  
 Nr. 75-05
 * Aufstellungsbeschlüsse gem. § 2 
  bauGb und § 13 bzw. 13 a bauGb
 * 1. Auslegungsbeschlüsse gem. § 3 Abs.  
         2 bauGb
 
11. bebauungsplan „bereich westlich der  
 hofherrnschule“ in den Planbereichen  
 09-05 und 09-01, Plan Nr. 09-05/5 in Aa- 
 len-Weststadt und Satzung über örtliche  
 bauvorschriften für das bebauungsplan 
 gebiet, Plan Nr. 09-05/5
 * Prüfung der abgegebenen Stellung 
  nahmen gem. § 3 (2) bauGb
 * 2. Auslegungsbeschlüsse gem. § 3 (2)  
    bauGb

12. baubeschluss Sonderprogramm innen- 
 stadt (verbesserung der Gehfreundlich- 
 keit, Auswechseln der Pflasterbeläge) -  
 weitere Abschnittsplanungen - ergän- 
 zung zum baubeschluss vom 11.07.2013  
 mit Sitzungsvorlage 6613/018
13. baubeschuss erneuerung brücke über  
 den schwarzen Kocher i. z. der Knöck- 
 lingstraße in Aalen-unterkochen
 
14. erteilung von Weisungen an den vertre- 
 ter der Stadt Aalen für die nächste or- 
 dentliche Gesellschafterversammlung  
 der ostalb-Skilift Aalen Gmbh
15. verschiedenes

gez.
thilo Rentschler
oberbürgermeister
Änderungen vorbehalten!

Am Donnerstag, 21. November 2013 um 15.30 uhr findet im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses eine öffentliche Gemeinderatssitzung mit folgender tagesordnung statt:

tAGeSoRDNuNG DeR ÖFFeNtLicheN 
GemeiNDeRAtSSitzuNG

www.facebook.com/
StadtAalen

immeR iNFoRmieRt

voRSteLLuNG im AtuS
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imPReSSum

Konzert der Jugendkapelle unter der Lei-
tung von Ralf Eisler.
Gäste: Ballettabteilung der Musikschule 
unter der Leitung von Raina Hebel
Freitag, 22. November 2013 | 19.30 uhr | 
Festhalle unterkochen

Fachbereich-Konzert Streicher. Es musi-
zieren Schülerinnen und Schüler des 
Fachbereichs Streichinstrumente
Dienstag, 26. November 2013 | 18.30 uhr | 
herbert-becker-Saal

MuSIKScHuLE

Spielzeugbörse des Kinderschutzbunds. 
Reservierung unter 07361 68765 zwischen 
9 und 11 uhr oder AB.
Samstag, 23. November 2013 | Rettungs-
zentrum im Greut.

BöRSEn/BASARE

Adventskonzert der städti-
schen Orchesters 

Dirigent Alfred Sutter hat zum „Klingenden 
swingenden Advent“ mit titeln wie „vivaldis 
Winter“, „happy christmas“, „mitten in der 
Winternacht“, „toccata in D-moll“ und der 
„Weihnachts-ouvertüre“ ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt. 

Kerstin barwitz wird dazu texte zur Ad-
ventszeit vortragen. Das Konzert findet am 
Sonntag, 1. Dezember 2013 um 17 uhr in der 
Stadtkirche Aalen statt. Der eintritt ist frei.

Engagierte gesucht

beWÄhRuNGSheLFeRiNNeN uND be-
WÄhRuNGSheLFeR

Wir suchen menschen, die selbst fest im 
Leben stehen und Straffällige auf ihrem 
Weg in ein straffreies Leben begleiten, 
unterstützen, kontrollieren und ermuti-
gen wollen. Als teil eines professionell 
angeleiteten teams betreuen Sie nach 
umfassender Ausbildung „ihre“ Klientin-
nen und Klienten eigenständig in Ab-
sprache mit ihrer teamleitung. 

Kontakt und Informationen:
Neustart gGmbh
Frau Grill, teamleitung
mail: ilonka.grill@neustart.org
telefon: 07361 92198-16, Fax: -10

Weitere aktuelle Engagement-Angebote 
finden Sie auch unter 
www.aalen.de/engagement

möchten Sie ein Gesuch veröffentlichen 
wenden Sie sich bitte an:
Stabsstelle bürgerschaftliches engage-
ment, eugenie Andres, telefon: 07361 
52497-15

Die nächste Sitzung des Zweckverbands 
„Gewerbegebiet Dauerwang“ findet am 
Montag, 25. november 2013 um 18.30 uhr 
im Rathaus Aalen, Kleiner Sitzungssaal, 
statt.

T a g e s o r d n u n g

1. Neuwahl des verbandsvorsitzenden

2. a) Feststellung der Jahresrechnung 2012 
 b) Jahresabschluss 2012 des 
  eigenbetriebs Wasserversorgung 

3. erlass der haushaltssatzung für das Jahr  
 2014 mit mittelfristiger Finanzplanung  
 sowie des Wirtschaftsplans Wasserver- 
 sorgung für das Jahr 2014 

4. baubeschluss über die restlichen  
 erschließungsarbeiten im Gewerbege- 
 biet Dauerwang ii 

5. Änderung der erschließungsbeitragssat- 
 zung

6. vorstellung des neuen Logos und der  
 neuen Kommunikationsmaterialien

7. Anfragen und Sonstiges

gez.

hofer
bürgermeister und stellv. verbandsvorsit-
zender

Sitzung des Zweckverbands  
Gewerbegebiet Dauerwang

Vorstellung

Vorstellung des neuen barrierefreien Stadt-
führers „Aalen für Alle“ in der Stadtbiblio-
thek Aalen vom 25. bis 29. november

in einer Auflage von 1.500 exemplaren fin-
den sich auf 280 Seiten – barrierefrei in 
Großschrift - tipps und hinweise für men-
schen mit handicaps und andere zielgrup-
pen, die über spezifische barrieren infor-
miert werden. Wo können eltern ihr baby 
wickeln, welche Geschäfte sind mit Kinder-
wagen oder Rollatoren erreichbar? Wo stö-
ren treppen oder zu enge Aufzüge?

Rund 500 Adressen hat die Agendagruppe 
„Aalen barrierefrei“ genauestens unter die 
Lupe genommen, und 400 Adressen in den 
überarbeiteten Stadtführer aufgenommen. 
Die erstauflage aus dem Jahr 2010 war ver-
griffen und die Aktualisierung war den eh-
renamtlich arbeitenden mitgliedern der 
Agendagruppe ein wichtiges Anliegen.

bücheRtiSch zu DeN themeN behiN-

DeRuNG uND iNKLuSioN 

erstmals präsentiert wird der überarbeitete 
Stadtführer in der Aalener Stadtbibliothek, 
wo es in der zeit vom 25. bis 29. November 
2013 im 1. Stock einen büchertisch zu den 
themen behinderung und inklusion geben 
wird. An Diesen tagen wird jeweils von 14 

bis 16 uhr ein mitglied der 
Agendagruppe „Aalen barrie-
refrei“ anwesend sein und in-
teressierten bürgern für Fra-
gen zur verfügung stehen. 
begleitend zum Stadtführer 
gibt es eine von den mitarbei-
tern der Stadtbücherei zu-
sammengestellte buchaus-
wahl zu den themen 
behinderung und inklusion. 

Neben Romanen werden erfahrungs- und 
Reiseberichte sowie verschiedene handi-
cap-zeitschriften präsentiert. Nutzen Sie 
diese Gelegenheit zur information und zum 
Gespräch. Ab Dezember 2013 ist der kosten-
lose Stadtführer im Rathaus Aalen, den Ge-
schäftsstellen und bezirksämtern der 
teilorte sowie ausgesuchten öffentlichen 
einrichtungen erhältlich. Auf der home-
page der Stadt Aalen steht dann auch eine 
version als download für interessierte zur 
verfügung.  

Eine Welt

Die Projektgruppe „eine Welt“ trifft sich am 
montag, 25. November 2013 um 18 uhr in 
der vhS Aalen (Studio) zu einem Arbeits-
treffen. Die ehrenamtlich arbeitende Grup-
pe freut sich über jeden Gast, der an einer 
mitarbeit in der Gruppe interessiert ist.

LOKALE AGEnDA

tüte, Fundort: Wochenmarkt; Rock, Fund-
ort: h&m; t-Shirt, Fundort: h&m; Sweatja-
cke, Fundort: ovA; handy, Fundort: Park-
haus; bargeld, Fundort: Aalen; 2 handý s, 
Fundort: hallenbad Aalen. Zu erfragen 
beim Fundamt Aalen, Telefon: 07361 52-
1087

FunDSAcHEn

in der Aalener innenstadt steht ab sofort ein 
Defibrillator zur verfügung. oberbürger-
meister thilo Rentschler installierte das Ge-
rät in der informationszentrale im Foyer des 
Aalener Rathauses. Das lebensrettende Ge-
rät ist öffentlich zugänglich und kann im 
Notfall von jedem helfenden zur Reanima-

tion  bei herzstillstand genutzt werden. 
Die handhabung ist einfach und selbster-
klärend. „Der Defibrillator kann Leben ret-
ten. es ist gut, dass wir nun für den Notfall 
in der innenstadt, auf dem markt oder im 
Rathaus gerüstet sind“ betont ob Rentsch-
ler.

Defibrillator im Aalener Rathaus

ob Rentschler installiert den Defibrillator in der informationszentrale. Dort haben ersthelfer schnellen 

und freien zugriff.

Vereinsverzeichnis auf  
www.aalen.de

Die Stadt Aalen arbeitet zurzeit mit 
Hochdruck an einem neuen Internet-
auftritt. Das umfangreiche Service-Por-
tal unter aalen.de soll zum Jahresanfang 
2014 in einem neuen Gewand erschei-
nen und auch technisch auf den neues-
ten Stand kommen. 

Auch auf der neuen Plattform soll allen 
bürgerinnen und bürgern ein umfang-
reiches verzeichnis der vielfältigen ver-
eine in Aalen und den Stadtbezirken an-
geboten werden. bisher sind 336 vereine 
im städtischen internetauftritt unter der 
Rubrik „Kultur & Freizeit“ -> „vereine“ ver-
treten. Damit die Liste aktuell und mög-
lichst vollständig ist, werden vereine ge-
beten, ihre Daten zu überprüfen und 
Änderungen oder neue einträge an das 
Presse- und informationsamt, markt-
platz 30, 73430 Aalen oder per mail an: 
presseamt@aalen.de  zu melden. 
Das Formular für die Änderungen kann 
direkt unter www.aalen.de/vereinsfor-
mular heruntergeladen werden.

Mit drei dabei! Kostenloses 
Lesestart-Set 

In Zusammenar-
beit mit der Stif-
tung Lesen ver-
teilt die Stadtbib- 
liothek und ihre 
Zweigstellen ab 
21. november  
2013 kostenlose 
Lesestart-Sets an 
Eltern mit drei-
jährigen Kin-
dern. Das Lese-

start-Set besteht aus einem Bilderbuch, 
einem Poster und drei Broschüren mit 
Tipps zum Vorlesen. 

zum Lesestart-Auftakt gibt es in der Kinder-
bibliothek im Aalener torhaus zwei veran-
staltungen für dreijährige Kinder mit einer 
begleitperson. ein buntes Programm aus 
Fingerspielen, Liedern, Reimen und mit ei-
nem bilderbuch im mittelpunkt weckt die 
Lust an der Sprache und am Wortspiel.
Die veranstaltungen finden am Donners-
tag, 21. November und Freitag, 22. Novem-
ber 2013 jeweils von 16 bis 16.30 uhr statt. 
Anmeldung erbeten bei margrit baumann, 
telefon: 07361 52-2590. 

bitte den veranstaltungsbeginn um 16 uhr 
berücksichtigen, er ist leider im monatspro-
gramm der Stadtbibliothek falsch angege-
ben. Das Programm für die Dreijährigen 
dauert eine halbe Stunde.

STADTBIBLIOTHEK

Vertreter der 20 Partner aus Städten, Krei-
sen, Regionen sowie Industrie- und Han-
delskammern haben kürzlich im Rahmen 
der konstituierenden Sitzung die Ziele und 
das Arbeitsprogramm der Interessenge-
meinschaft Schienenkorridor Stuttgart – 
nürnberg konkretisiert. Die Interessenge-
meinschaft war am Bahntag der 
Metropolregion Stuttgart am 12. Juli 2013 
in crailsheim im Beisein des baden-würt-
tembergischen Landesverkehrsministers 
Winfried Hermann gegründet worden. Die 
Teilnehmer wählten ein Lenkungsgremi-
um, das aus sieben Vertretern aus den ver-
schiedenen Raumschaften besteht. Als 
Sprecher wurde Landrat Klaus Pavel ge-
wählt, die Geschäftsstelle wurde beim Re-
gionalverband Ostwürttemberg eingerich-
tet. 

ziele der iG Schienenkorridor sind die Wei-
terentwicklung der ic-verbindung zwi-
schen Stuttgart und Nürnberg, auch vor 
dem hintergrund der 2017 in betrieb ge-
henden ice-Neubaustrecke Nürnberg-er-
furt, mit der die Region ein ganzes Stück 
näher an berlin und mitteldeutschland rü-
cken wird. Dr. Ludwig, Landrat des Land-
kreises Ansbach betont „Die Kooperation in 
der interessengemeinschaft ist ein sehr gu-
ter Weg, gemeinsam unsere Forderungen 
und vorstellungen an bund, Länder und 
bahn zu vertreten.“ Auf vorschlag des Aale-
ner oberbürgermeisters thilo Rentschler 
sollen daher auch politische Gespräche mit 
den bayrischen und baden-württembergi-
schen bundestagsabgeordneten geführt 
werden.
Neben dem Fordern steht auch das Fördern 
bei der Arbeit der interessengemeinschaft 
im vordergrund. ziel der Partner ist es, mehr 
Fahrgäste für die Nutzung der ic-Linie zu 
begeistern. Dazu sollen Kooperationen im 
bereich tourismus, in der Außendarstel-
lung, aber auch in der verbesserung der 
verknüpfung der ic-verkehre mit dem regi-
onalen Öv-Angebot und car-Sharing An-

geboten erreicht werden. 

Die ersten Schritte der interessengemein-
schaft werden daher Gespräche mit der 
bahnspitze, den bundestagsabgeordneten 
und den Landesregierungen über verkehr-
liche verbesserungen im Schienenkorridor 
sein. Der neugewählte Sprecher der interes-
sengemeinschaft fasst die Sitzung zusam-
men: „Klar ist, dass wir hier ein dickes brett 
bohren, aber mit unserer Partnerschaft im 
Rahmen der interessengemeinschaft wer-
den wir sicher Gehör finden, und unsere 
Strecke weiter voranbringen. Wir wollen 
mitgestalten statt nur zuschauer sein“, so 
umschreibt der Sprecher des Lenkungskrei-
ses, Landrat Klaus Pavel, das ziel der inter-
essengemeinschaft Schienenkorridor Stutt-
gart – Nürnberg. 
 

Interessengemeinschaft Schie-
nenkorridor Stuttgart-nürnberg

Partner der Interessenge-
meinschaft Schienenkorri-
dor Stuttgart-nürnberg 

verband Region Stuttgart•	
Regionalverband ostwürttemberg•	
 Regionalverband heilbronn-Fran-•	
ken
 metropolregion Nürnberg•	
 Landeshauptstadt Stuttgart•	
 Rems-murr-Kreis•	
 ostalbkreis•	
 Landkreis Schwäbisch hall•	
 Landkreis Ansbach•	
Stadt Schorndorf•	
 Stadt Schwäbisch Gmünd•	
 Stadt Aalen•	
 Stadt ellwangen•	
 Stadt crailsheim•	
 Stadt Ansbach•	
 Stadt Nürnberg•	
 ihK Stuttgart•	
 ihK ostwürttemberg•	
 ihK heilbronn-Franken•	
 ihK Nürnberg für mittelfranken•	

KoNStituieReNDe SitzuNG
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 uhr eucharistiefeier; 
11.15 uhr eucharistiefeier - Jugendgottes-
dienst, Kinderkirche im Gemeindehaus; 
St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 uhr eucharis-
tiefeier; St.-Michaels-Kirche: So. 10.30 eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch; Heilig-
Kreuz-Kirche: Sa. 18.30 uhr vorabend- 
messe; Salvatorkirche: So. 10.30 uhr 
eucharistiefeier mit ital. Gemeinde - Kleine 
Kirche im meditationsraum; Ostalbklini-
kum: So. 9.15 uhr Wortgottesfeier; Peter-

u.-Paul-Kirche: So. 9.15 uhr Ökum. Gottes-
dienst; St.-Augustinus-Kirche:  19 uhr 
eucharistiefeier;  St.-Thomas-Kirche: Sa. 
vorabendgottesdienst; So. 10 uhr eucha-
ristiefeier mitgestaltet von A-choR-De - 
Festgottesdienst 25 Jahre thomaskirche.

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: So. 10 uhr Gottesdienst; 
christuskirche: So. 10 uhr Gottesdienst; 
Johanneskirche: Sa. 18.30 uhr Gottes-
dienst zum Wochenschluss; Martinskir-

che: 10.30 uhr Gottesdienst; 10.30 uhr 
Kindergottesdienst; Ostalbklinikum: So. 
9.15 uhr Kath. Gottesdienst; Peter-und-
Paul-Kirche: 9.15 uhr Ökum. Gottesdienst 
anschl. Kirchencafé; Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten): So. 10 uhr Gottes-
dienst; Evangelisch-methodistische Kir-
che: So. 10.15 uhr Gottesdienst; 
neuapostolische Kirche: So. 9.30 uhr Got-
tesdienst, mi. 20 uhr Gottesdienst; Volks-
mission: So. 9.30 uhr Gottesdienst; Bibli-
sche Missionsgemeinde Aalen: So. 9.30 
uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst.

GOTTESDIEnSTE

Zu VERScHEnKEn

6 Zwerg-Widder-Hasen (4 monate), tele-
fon: 07367 4178;
Reparatur Leitfaden für VW Passat ab 1997, 
telefon: 07361 43981; 
Matratze, 1,40 x 2 m; kleines Schränkchen 
mit Glastüren, telefon: 0152 03753458;
echter, orientalischer Teppich, 1,20 x 2,15 
m; nachttisch, telefon: 07361 71568;
Farbfernseher „Jvc“, 80 cm Diagonale, voll 
funktionsfähig, silber; Sommerreifen auf 
Alu-Markenfelgen 195/45 R 15 für vW Polo, 
telefon: 0160 1625794;
Alufelgen für opel Astra c mit Sommerrei-
fen, telefon: 07366 921124;
Ecksofa, Kolonialstill, 2,30 x 2,30 m, brau-
nes Kunstleder mit rotem Sitzbezug und 
mehreren Kissen in rot gemustert - guter 
zustand, telefon: 07361 33116;
Busfahrt für zwei Personen zu Rittersport 
+ Stuttgarter Weihnachtsmarkt am 4.12, 
Abfahrt um 8.20 uhr an der kath. Kirche in 
Wasseralfingen, telefon: 07361 760057;

Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Aalen“ oder 
per telefon: 07361 52-1143.

Spielfilm „In ihren Augen“
mittwoch, 20. November 2013 | 20 uhr | 
Kino am Kocher

Info-Veranstaltung: Engagierte gesucht - 
Möglichkeiten sich in Aalen ehrenamtlich 
zu engagieren mit Eugenie Andres.
Donnerstag, 21. November 2013 | 15 uhr | 
torhaus

Vortrag: Die nichteheliche Lebensge-
meinschaft - rechtliche Aspekte und Aus-
wirkungen mit Martin Kinzl
Donnerstag, 21. November 2013 | 19 uhr | 
torhaus

Vortrag: Die andere Sicht der Welt - Der 
Wandel der Kunst in der Renaissance mit 
Dr. Markus Würmseher.
montag, 25. November 2013 | 19.30 uhr | 
hochschule Aalen

VOLKSHOcHScHuLE 

Termine

After-Work-coaching: Erfolgreich und 
gleichzeitig weniger Stress im Leben - 
wingwave - ein sehr effektives Kurzzeit-
coaching-Konzept mit Adelheid Schmidt
Donnerstag, 21. November 2013 | 18 uhr | 
torhaus

Aalener Frauen-netzwerk 
„Vorbereitung des internationalen Frauen-
tages 2014 zum Thema „Frauen und Lite-
ratur“.
Donnerstag, 21. November 2013 | 18 uhr | 
besprechungszimmer 139 | Aalener Rat-
haus

„Positiv starten - wenn aus dem Mädchen 
eine Frau wird“. Abend für Mütter und Vä-
ter mit christine Krauth.
Freitag, 22. November 2013 | 19.30 bis 21.30 
uhr | Friedensschule unterkochen

„...Weil ich ein Mädchen bin... das Wun-
derwerk in meinem Körper“. Tages-Work-
shop für Mädchen von 11 bis 13 Jahren 
mit christine Krauth.

Samstag, 23. November 2013 | 10 bis 16 uhr 
| Friedensschule unterkochen

Aalener Frauennetzwerk

Die städtische beauftragte für chancen-
gleichheit und demografischen Wandel, 
uta-maria Steybe, lädt alle Frauenverbände 
und –organisationen der Stadt Aalen am 
Donnerstag, 21. November 2013 um 18 uhr 
in das Rathaus Aalen, besprechungszim-
mer 139, 1. Stock, ein (bitte den Westeingang 
nutzen).

zur vorbereitung des internationalen Frau-
entages 2014 soll beim Aalener Frauennetz-
werk das  Rahmenprogramm besprochen 
werden zum thema „Frauen und Literatur“. 
interessierte Aalener Frauen sind herzlich 
willkommen.

Internationaler Tag gegen 
Gewalt an Frauen

Anlässlich des Internationalen Tages „nein 
zu Gewalt an Frauen“ am 25. november un-

terstützt die Beauftragte für chancen-
gleichheit und demografischen Wandel 
uta-Maria Steybe eine von Terre des 
femmes initiierte bundesweite Fahnenak-
tion. So werden vor dem Aalener Rathaus 
Fahnen gehisst, um darauf aufmerksam zu 
machen, dass es Gewalt gegen Frauen in 
vielen Bereichen gibt.

Als Aktion gegen Gewalt an Frauen findet in 
Kooperation mit Amnesty international  ei-
ne Performance am Samstag, 23. November 
um 10.30 uhr vor dem Rathaus und um 
11.30 uhr auf dem vorplatz im bereich Spiel-
zeuggeschäft Wanner statt.

Am mittwoch, 27. November um 20 uhr 
zeigt das Frauenbüro in Kooperation mit 
dem Kulturamt und dem Kino am Kocher 
den Film  „cairo 678“ (Ägypten 2010, 100 
min., Regie mohamed Diab) im Kino am Ko-
cher. 

Weitere informationen gibt es bei der be-
auftragten für chancengleichheit und de-
mografischen Wandel unter telefon: 07361 
52-1202.

FRAuEn

Betriebsversammlung der 
Stadtwerke Aalen 

Aufgrund der betriebs-
versammlung haben alle 
Dienst- und betriebsstel-
len der Stadtwerke Aalen 
am Donnerstag, 21. No-
vember 2013 ab 12.30 uhr geschlossen. 

Die bäder (thermalbad, hallenbad und 
Lehrschwimmbecken ebnat) sowie die 
Parkhäuser und tiefgaragen sind geöff-
net.


